
Sanierung oder Neubau? Bevor 
der Gemeinderat am 14. Febru-
ar die Entscheidung für das Ei-
chendorffschulprojekt fällt 
(Das WOCHENBLATT wird ak-
tuell berichten), sollten sich die 
Bürger ein eigenes Bild machen 
und selbst zu Wort kommen – 
und zwar auf einer Bürgerver-
sammlung und im Rahmen ei-
ner Bürgerwerkstatt vergange-
ne Woche. »Wir möchten die 
Entscheidung für die Zukunft 
der Eichendorffschule so trans-
parent wie möglich halten und 
so offen wie möglich informie-
ren«, betonte Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger auf der Ein-
wohnerversammlung in der 
Fahr-Kantine. Der Gemeinderat 
hatte bereits aus den Entwürfen 
sowohl für die Sanierung als 
auch für den Neubau der Ei-
chendorffschule jeweils einen 
Favoriten gewählt – und diese 
stellten nun die Projektverant-
wortlichen der Gemeinde vor. 
Es war eine auf den ersten 
Blick leichte, auf den zweiten 
jedoch schwierige und gleich-
zeitig folgenreiche Frage – 
»Welche Schule wollen wir?« – 
die der Gemeinderat bei der 
Auswahl der Siegerentwürfe im 
Kopf hatte. Beide stehen nun 
für ein modernes pädagogi-
sches Konzept: »Wir wollten 
weg von der Schule alten 
Grundrisses«, erläuterte Klin-

ger. So gibt es bei beiden ge-
wählten Entwürfen keine lan-
gen Flure mit aufgereihten 
Klassenzimmern, sondern so-
genannte »Lernlandschaften«. 
Gleichzeitig bieten beide Ent-
würfe mehrere Eingänge zum 
Schulgebäude, »mit dem Vor-
teil, dass sich die Abläufe im 
Schulalltag ruhiger gestalten – 
und sich Schüler und Lehrer 
wohler fühlen«, erklärte Stadt-
planer Florian Steinbrenner. 
Vieles ist noch offen; mehr 
oder weniger sicher sind jedoch 
die Kosten, ob die Entschei-
dung nun für eine Sanierung 

oder einen Neubau ausfällt: 
»Circa 20 Millionen Euro – ich 
lasse das jetzt einfach mal im 
Raum stehen«, erläuterte Käm-
merer Andreas Ley die Finanz-
lage. Genauer, unter Vorbehalt: 
18,8 Millionen Euro für die Sa-
nierung, 20,9 Millionen Euro 
für den Neubau. Mit Blick auf 
den Haushalt bis 2020 heißt 
das: »Der Unterschied zwischen 
Sanierung und Neubau liegt 
zur Zeit bei etwa einer Million 
Euro«, resümierte Ley. 
Sanierung oder Neubau? Das 
ist nun also die finale Frage, 
die der Gemeinderat am 14. 

Februar beantworten muss – 
und die auch die Bürger um-
treibt. Die Wortmeldungen auf 
der Bürgerversammlung spie-
geln beide Seiten wider: Die ei-
ne Hälfte favorisierte den Neu-
bau (»Die Sanierung bleibt nur 
Stückwerk!«), die andere die 
Sanierung (»Der Platz der 
Schule hat sich bewährt!«). All-
gemein gab es Bedenken wegen 
langanhaltendem Baulärm und 
Verkehrsbelastung durch Bau-
fahrzeuge. 
Konkrete Ideen für das Eichen-
dorffschulprojekt, die auch in 
die Überarbeitung der Pla-

nungsentwürfe einfließen wer-
den, brachten gut 50 Bürger im 
Rahmen der Bürgerwerkstatt 
ein. Über diese breite Beteili-
gung freute sich auch der Ar-
chitekt Matthias Hotz aus Frei-
burg, dessen Entwürfe als Fa-
voriten gekürt wurden: »Das, 
was hier passiert, habe ich 
noch nicht erlebt, das ist bei-
spielhaft.« Und Florian Stein-
brenner betonte zum Ende der 
Werkstatt: »Im Idealfall haben 
wir im Herbst einen Entwurf, 
von dem jeder sagen kann: 
»Das ist unsere Schule!«

hellmann@wochenblatt.net
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Gottmadingen

Stockach Engen

Närrisch?
 Die fünfte Jahreszeit rückt nä-
her: Startschuss für den närri-
schen Frohsinn! Bei den Mit-
gliedern der Gülläpumpä-Band 
(GpB) in Hilzingen trübt jedoch 
ein gehöriger Wermutstropfen 
den Gute-Laune-Cocktail. 
Denn am Fastnachtssonntag 
heißt es für sie auch Abschied 
nehmen: Die Feier rund um den 
Hilzinger Umzug gestalten sie 
ein letztes Mal in dieser Form. 
Grund seien Differenzen mit 
dem offiziellen Hauptorgani-
sator, dem Narrenverein Pfiffi-
kus, wie Wolfgang Speicher 
von der GpB informiert. Aus-
fallen wird die Fastnacht dieses 
Jahr deshalb natürlich nicht – 
im Gegenteil! Die GpB gibt am 
26. Februar noch einmal rich-
tig Gas. Darüber, wie es danach 
weitergeht, wird das WOCHEN-
BLATT natürlich berichten.

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net
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 Kompass durch die Vielfalt der 
Ausbildungsmöglichkeiten, 
Leitfaden im schwierigen Be-
rufsfindungsprozess, Plattform 
für die Darstellung von Lehrbe-
rufen oder unverzichtbare In-
formationsbörse bei berufli-
chen Lebensfragen: Beim »Kar-
rieretag« am Stockacher Be-
rufsschulzentrum klären Be-
triebe, Vereine, Institutionen, 
Verbände und Kammern über 
Inhalte, Voraussetzungen, Wei-
terbildungsmöglichkeiten und 
Chancen von Ausbildungsberu-
fen auf. Kompakt, konzentriert 
und kompetent geben Praktiker 

am Freitag, 10. Februar, von 8 
bis 16 Uhr Erfahrungen aus 
erster Hand weiter. Für Absol-
venten mit Fachhochschulreife 
oder Abitur gibt es von 11 bis 
16 Uhr einen Extrapart in der 
Mensa der Grundschule in der 
Tuttlinger Straße. Doch gebo-
ten werden nicht nur Infos satt, 
sondern auch Unterhaltung 
pur. Ein starkes Rahmenpro-
gramm übernimmt den Enter-
tainment-Teil. 
Mehr zum »Karrieretag« in der 
Sonderbeilage in dieser Aus-
gabe und aktuell unter www.
wochenblatt.net. 

Ausbildung hautnah
»Karrieretag« in Stockach

 Die Brandkatastrophe in Gai-
lingen am vergangenen Freitag 
hat viele Menschen um ihre 
Wohnung und ihr Hab und Gut 
gebracht. Zugleich zeigt sich 
eine überwältigende Hilfsbe-
reitschaft der Einsatzkräfte und 
der Bevölkerung von Gailin-
gen. So wird die katholische 
Pfarrgemeinde St. Dionysius 
am Samstag, 11. Februar, für 
die Betroffenen der Brandes ei-
ne Kollekte im Gottesdienst um 
18.30 Uhr abhalten und hat ein 
Spendenkonto (IBAN DE92 
6925 1445 0008 0142 27, 

Kennwort Brandkatastrophe in 
Gailingen) eingerichtet. Auch 
Gailingens Bürgermeister 
Heinz Brennenstuhl dankte den 
zahlreichen Helfern mit einem 
herzlichen »Vergelt´s Gott« und 
betonte: »Im Moment wären 
Geldspenden für den Existenz-
aufbau der Betroffenen und 
Wohnungen das Wichtigste«. 
und verwies auf ein Spenden-
konto, das die Gemeinde einge-
richtet hat: IBAN: DE16 
69251445 1005905326; BIC: 
SOLADES1ENG, Stichwort: 
Brandhilfe.

Ein Welle der 
HilfsbereitschaftAm Donnerstag, 9. Februar, 

trifft sich der Lesekreis Engen, 
um über den Debütroman des 
westafrikanischen Autors Chi-
gozie Obiomas »Der dunkle 
Fluss« zu diskutieren. Benjamin 
und seine Brüder leben in Nige-
ria, in der Nähe eines gefährli-
chen Flusses. Als ihr Vater die 
Familie verlassen muss, versto-
ßen sie gegen sein Verbot, sich 
dem Gewässer zu nähern. Die 
Fische, die sie dort fangen, sind 
Vorboten einer Tragödie. Der 
Lesekreis Engen trifft sich im 
Schützenturm hinter dem Rat-
haus um 20 Uhr. Infos bei man-
fred@mueller-harter.de.

Der dunkle Fluss 
im Lesekreis 

Auf dem Weg zu »unserer Schule!«
Gottmadinger Bürger engagieren sich für Eichendorffschulprojekt / Von Sascha Hellmann

Bürgermeister Dr. Michael Klinger, Florian Steinbrenner und Alexander Kopp vom Bauamt erklärten auf der Bürgerversammlung die Sie-
gerentwürfe für Sanierung und Neubau der Eichendorffschule einem interessierten Bürger. swb-Bild: hel

VALENTINSTAG ANDERS

Der 14. Februar, der »Tag der Lie-
be«, spaltet die Gemüter... Warum 
das so ist und was das alles mit 
dem »Selfie-Stick« zu tun hat, 
steht im Innenteil dieser Ausgabe. 
Ironisch angehaucht und satirisch 
schön… Doch natürlich gibt es 
auch Geschenktipps für alle, die 
ihre Lieben überraschen möchten.

Mehr auf Seite 20.

TERMINE FÜR NARREN
Die Fasnetsaison steht vor der Tü-
re. Überall im WOCHENBLATT-
Land scharren die Narren mit den 
Hufen. Termin auf Termin wird 
auf die Lieberhaber der fünften 
Jahreszeit zukommen. Um dabei 
den Überblick zu behalten, emp-
fiehlt sich ein Blick in den Fasnet-
kalender des WOCHENBLATTES 
in dieser Ausgabe.

Region Region

LETZTE MELDUNG+

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de
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schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster

������������

Testen Sie den Dacia Duster. Jetzt bei uns!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Alles ...
außer 
gewöhnlich.
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Am Samstag, 18. Februar, lädt 
die Jugendmusikschule der 
Stadt Singen von 10 bis 14 Uhr 
zum Tag der offenen Tür auf 
die Musikinsel ein. Es beginnen 
die Jüngsten mit einer Präsen-
tation des Elementarbereichs 
von 10 bis 10.30 Uhr im Wal-
burgis-Saal. Direkt im An-
schluss präsentieren sich eben-
falls im Konzertsaal Schülerin-
nen und Schüler aus den ver-
schiedenen Klassen der Instru-
mentalbereiche und des Vokal-
bereichs mit einem bunten und 
kurzweiligen Repertoire. Dabei 
sind sowohl Solostücke als 
auch kleine Ensemblestücke 
mit Instrumenten aus allen 
Fachbereichen zu erleben: 
Streich- und Blasinstrumente, 
Gitarre, Harfe, Klavier, Akkor-
deon und Percussion.
Auch junge Stimmen werden 
zu hören sein. Die vorwiegend 
jüngeren Interpreten möchten 
zeigen, wie sie nach einigen 
wenigen Jahren Instrumental- 
und Vokalunterricht an der Ju-
gendmusikschule bereits richtig 
gut musizieren können. Dafür 
sorgen an der Musikschule seit 
vielen Jahrzehnten die aktuell 
38 Lehrkräfte. Dass sie damit 
erfolgreich sind, zeigen die vie-
len Preise beim Wettbewerb 
»Jugend musiziert« in der Ver-
gangenheit.
Interessierte Kinder können mit 
ihren Eltern bei den einzelnen 
Fachlehrkräften am Tag der of-
fenen Türe von 11.30 bis 13 
Uhr Instrumente ausprobieren 
und sich dabei fachkundig be-
raten lassen. Für Informationen 
und auch spontane Anmeldun-
gen steht das Sekretariat am 18. 
Februar durchgehend zur Ver-
fügung. Die Kleinsten zwischen 
18 Monaten und 6 Jahren kön-
nen zwischen 11.30 und 13 Uhr 
gemeinsam mit ihren Eltern 
und Großeltern bei Schnupper-
gruppen im Elementarbereich 
mitmachen.
Der Elternbeirat der Musik-
schule sorgt während der ge-
samten Zeit für das leibliche 
Wohl in der Walburgis-Cafete-
ria mit Kaffee, Getränken und 
leckerem Kuchen. So auch von 
13 bis 14 Uhr wenn sich die 
Bands des Fachbereichs Popu-

larmusik an der Jugendmusik-
schule präsentieren. Es spielen 
das Gitarrenensemble »Groove 
Project« und die Band »Big Be-
azz« im Walburgis-Foyer.
Das neue Schulhalbjahr be-
ginnt in der Jugendmusikschu-
le Singen am 1. April und es 
sind noch einige Plätze frei. Die 
Musikschule freut sich beson-
ders im Bläserbereich über 
Nachwuchs für das neu aufge-
stellte Jugendblasorchester. 
Weiterhin sucht das Jugend-
streichorchester noch junge 
Kontrabassisten. Und auch die 
Vocalinos, der beliebte Chor der 
Jugendmusikschule, freut sich 
immer über neue Sängerinnen 
und Sänger. Die Orchester- und 
Ensembleangebote sind in Sin-
gen übrigens über die Unter-
richtsgebühren mitfinanziert 
und kosten keine Extragebüh-
ren. Und gemeinsam mit ande-
ren zu musizieren ist immer 
noch eine der schönsten Frei-
zeitbeschäftigungen. 

redaktion@wochenblatt.net

Offene Türen 
zur Musik 

Die RIG Hegau als Zusammen-
schluss aus allen Radsportver-
einen des Bezirks Hegau-Bo-
densee als Förderer des Sport-
betriebs auf der Radrennbahn 
Singen hat in ihrer Hauptver-
sammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Der Vorsitzende 
des Bezirks, Klaus Fehrle, wird 
nach jahrelanger Stellvertre-
tung die Führung für die 
nächsten zwei Jahre überneh-
men.
Thomas Baur trat nach 26 Jah-
ren in der Vorstandschaft, zu-
letzt als 1. Vorsitzender seit 
2001, nicht mehr zur Wahl an. 
Auch seine Frau Alexandra gab 
die Leitung der Festwirtschaft 
ab. Nachfolger sind Rainer 
Maier und Thomas Wissert. 
Neu im Team ist der Steißlinger 
Tobias Boos, Referent des Wett-
fahrausschusses im Badischen 
Radsportverband. Er über-
nimmt den zweiten Vorsitz der 
RIG. Zum neunten Mal gewählt 
und im Amt bestätigt, wurden 
die Kassiererin Heike Stübegger 
und Henry Rinklin als Sportli-
cher Leiter. 
Rinklin ist bereits mitten in der 
Saisonplanung 2017 mit zahl-
reichen Höhepunkten. Der 
Auftakt der Rennsaison ist am 
11. März mit der ersten Etappe 
des Schmolke-Carbon-Cups in 
Moos. Dieser Cup, der aus sechs 
Rundstreckenrennen im Bezirk 
besteht, endet am 26. März in 
Pfullendorf. Eine weitere Nach-
wuchsserie ist der Sparkassen-
Nachwuchs-Cup unter der Re-
gie von Klaus Fehrle. 

Seit vierzehn Jahren können 
hier Kinder ohne Lizenz bei 
über fünfzehn Rennen im Be-
zirk die Faszination Radsport 
erfahren.
Im Mai wird die Bahnradsaison 
auf der Radrennbahn in der 
Südstadt von Singen mit dem 
WD-Dittus Bahn-Cup eröffnet. 
Höhepunkt der Saison ist die 
Auftaktetappe zur internatio-
nalen 4-Bahnen-Tournee am 2. 
Juni, bei dem wieder über fünf-
zehn Nationen mit vielen Lan-
des-, Europa-, Weltmeistern 
und Olympiasiegern erwartet 
werden. Des Weiteren ist der 
Toyota-Bach-Steherpreis am 
Sonntag, 10. September, in Pla-
nung und die dritten Singener 
Race Days mit historischen 
Motorrädern auf der Bahn.

redaktion@wochenblatt.net

Fehrle führt nun RIG
Wachwechsel nach 16 Jahren

Singen Hegau

Die neue RIG-Vorstandschaft 
mit Tobias Boos (2. Vorsitz) und 
Klaus Fehrle (1. Vorsitz) in der 
vorderen Reihe die Verabschie-
dung vom jahrelangen Vorsit-
zenden Thomas Baur und Fest-
wirtin Alexandra Baur. 

swb-Bild: Verein
Auch die Kleinsten können am 
Tag der offenen Tür die Instru-
mentenvielfalt der Jugendmu-
sikschule ausprobieren. swb-
Bild: Jugendmusikschule

Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder den Tauschmarkt 
»Second Hand for kids«. Die 
Nummernvergabe erfolgt am 
Montag, 6. März und Dienstag, 
7. März. Der Tauschmarkt findet 
dann am Freitag, 17. und am 
Samstag, 18. März, in der He-
gauhalle in Hilzingen statt. An-
nahme der Artikel ist am Freitag 
von 14 bis 16 Uhr. Angenom-
men werden nur saubere, gut 
erhaltene Sommerbekleidung 
von Größe 56 bis 182 sowie 
Umstandsmode, Babyausstat-
tung, Kinderwagen und Spiel-
zeug. Es werden nur Artikel an-
genommen, die bereits mit 
Preis, Größe und mit einer aus-

gegebenen Nummer ausge-
zeichnet sind. Die Nummern 
können am Montag, 6. März, 
und Dienstag, 7. März, ab 8 Uhr 
erfragt werden bei V. Jentner 
(Telefon 07731/64847) und R. 
Springmann (07731/65840). 
Verkauf ist am Samstag, 18. 
März, von 10 bis 11.30 Uhr. 
Schwangere können gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 9.30 
Uhr in die Halle. Rückgabe der 
nichtverkauften Artikel und 
Auszahlung ist nur am Samstag 
von 15.30 bis 16 Uhr. Nicht ab-
geholte Gegenstände und Beträ-
ge werden gespendet. Zehn Pro-
zent des Umsatzes fließen ei-
nem gemeinnützigen Zweck zu. 

redaktion@wochenblatt.net

»Second Hand for 
kids« in Hilzingen

Hilzingen

Der Waldorfkindergarten En-
gen hat seit 39 Jahren einen 
festen Platz im pädagogischen 
und kulturellen Leben der Stadt 
Engen. Der Kindergarten lädt 
herzlich zu einem Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 18. Feb-
ruar von 15 bis 17 Uhr ein. Die 
Erzieherinnen geben an diesem 
Tag Einblicke in den Alltag ei-

nes Waldorfkindergartens und 
erteilen gerne Auskünfte zu al-
len Fragen rund um den Kin-
dergarten. Es wird ein kleiner 
Flohmarkt angeboten sowie 
Tee, Kaffee, Saft und Kuchen. 
Nähere Infos auf der Homepage 
www.waldorfkindergarten-en-
gen.de oder unter Tel.: 07733 
6761.

Engen

Offene Türen im 
Waldorf-Kiga

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Kabeljau-Loins                                                         100 g      €   2,99
Schwertfisch-Loins                                                  100 g      €   3,19
Wolfsbarsch                                                            100 g      €  1,69

Aus unserer Feinkosttheke:
Flusskrebssalate                                                      100 g      €   2,09
Räucherforellenfilet                                                100 g      €   2,49

Sie finden uns samstags auf dem Singener Wochenmarkt.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

fix und fertig im Darm
Gulaschsuppe,

saure Linsen, Chili,
Bolognese,

braune Grundsoße,
Wildgrundsoße

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinekotelett
zart und saftig

100 g € 0,69

AKTION   AKTION   AKTION

Hähnchen-
keulen

saftig und mager

100 g € 0,49

immer beliebter
Hawaii-Taschen
mageres Kassler mit

Ananas und Käse
im Blätterteig

100 g € 1,39

täglich frisch aus unserer Produktion
Wienerle

knackig im Saitling
geräuchert

100 g € 1,24

die beliebte Vesperwurst
Bierwurst
auch als Portion

100 g € 1,29

die mögen alle groß und klein
Lyoner

fein gewürzt, geräuchert,
auch als Portion

100 g € 1,29

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

in feinem Currydressing

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Fleischkäse ofengebacken
fein aufgeschnitten oder
als Vesperscheibe                                                        
100 g                                                       0,90
Bauernspeckwurst
deftig, im Naturdarm oder
als Vesperscheibe
100 g                                                       0,88
Bierknacker /
Pfefferbeißer
der würzige Snack für zwischendurch
das Paar                                                   1,30
Hinterschinken
mager, aus der Keule,
mit kleinem Fettrand
100 g                                                        1,50

Schweinerücken
schöner Zuschnitt, ohne Fett und Sehnen,
auch als Kasseler geräuchert

100 g                                                       1,00
Fleischkäsebrät
zum Selberbacken
Aluförmchen in  250 / 500 / 750 /  1000 / 
1500 / 2500 groß, wie groß ist Ihr Appetit?

100 g                                                       0,70
Hackfleisch
Rind/Schwein oder gemischt
100 g                                                       0,78
Rinderhacksteak
saftige Burger/Frikadellen,
rein Rind für die Pfanne100 g                      1,00

Türkische Spezialitäten, Hauptstr. 35, 78244 Gottmadingen
Öffnungszeiten: Mo. – So. 11 – 24 Uhr

Seit 1994
Marmaris

in Gottmadingen

Jubiläumsangebot
vom 01. – 22. Februar 2017

Döner  3,60 € – Pizzen  5,50 €
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Nach der Maxime »Mehr Klasse 
statt Masse« sollen die Spiel-
plätze der Gemeinde Gottma-
dingen aufgewertet werden. Zu 
diesem Thema wird am 11. 
März von 9.30 bis 15.30 Uhr zu 
einer Spielplatzwerkstatt ins 
Rathaus eingeladen. Kinder 
und Erwachsen sind willkom-
men, um ihre Ideen und Vor-
schläge einzubringen und kön-
nen sich unter Telefon 
07731-908125 oder an bau-
amt@gottmadingen.de anmel-
den.
Unter der Regie von Florian 
Steinbrenner vom Bauamt wird 
mit Begleitung der Bürger ein 
neues Konzept entwickelt, bei 
dem mehr Qualität auf Spiel-
plätzen in Gottmadingen und 
den Ortsteilen im Fokus steht. 
Dabei möchte man weg vom 
einsamen Wipptierchen, Rut-
sche und Sandkasten hin zu 
hochwertiger Ausstattung. Als 

Vorbild dazu dient die neuge-
staltete Spiellandschaft im Hö-
henfreibad mit Drachenturm 
und Kletterwald, die von »plan 
be« gestaltet wurde und sich bei 
den Kleinsten großer Beliebt-
heit erfreut. Deshalb steht auch 

Landschaftsarchitekt René Fre-
gin von »plan be« während des 
Spielplatz-Prozesses den Betei-
ligten beratend zur Seite. 
Beschlossen hat der Gemeinde-
rat bereits Ende Januar, die An-
zahl der Spielplätze im Kernort 

von bisher elf auf sechs zu re-
duzieren. Das verbleibende hal-
be Dutzend soll attraktiver ge-
staltet werden. Die Standorte 
für die sechs Kernort-Spielplät-
ze stehen in der Konzeptent-
wicklung ebenso zur Diskussi-

on wie eine Themenauswahl 
und ein großer Zentralspiel-
platz zum Beispiel hinter der 
Hebelhalle, erläuterte Florian 
Steinbrenner. Für die Verschö-
nerungsaktion der Gottmadin-
ger Spielplätze wird mit Kosten 
in Höhe von etwa 450.000 Euro 
gerechnet. Um diese zu finan-
zieren sollen die Flächen der 
fünf gestrichenen Spielplätze 
als Bauland verkauft werden. 
Die Einnahmen fließen dann in 
die Spielplatzneugestaltung 
und in das Großprojekt Eichen-
dorffschule, erklärte Bürger-
meister Dr. Michael Klinger. 
Die Zeitschiene sieht vor, dass 
bis Herbst diesen Jahres das er-
arbeitete Spielplatz-Konzept 
vom Gemeinderat abgesegnet 
werden soll, damit in 2018 mit 
der Umsetzung der Entwürfe 
begonnen werden kann. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Die Band »Street Melody« wird 
am Samstag, 18. Februar, 
19.30 Uhr, im Museum Engen 
ihr Publikum mit Klezmermu-
sik begeistern. Das Spiel der 
Gruppe kreist um den Ton der 
Geige (Jutta Bogen) als Haupt-
instrument der ältesten Klez-
mer-Überlieferung. Ihre 
Stimmführung stützt der Kon-
trabaß (Carlotta Schmauch) 
durch tiefe und doch melodi-
sche Fundamente. Die ägypti-
sche Percussion (Caroline 
Chevat) akzentuiert und vari-
iert, Gitarre (Otto-Heinrich 
Silber) und Klavier (Steffen 
Bogen) pendeln zwischen Ak-
korden, Rhythmen und Melo-
dien. So entsteht ein Hörerleb-
nis der ganz besonderen Art. 
Karten gibt es im Bürgerbüro, 
Telefon 07733/502216.

BESONDERS

Der Eichendorff-Schulverband 
Gottmadingen veranstaltet am 
Freitag, 10. Februar, von 17 bis 
19 Uhr wieder einen Eltern-
sprechtag für die Klassen 8 bis 
10. Die Eltern werden gebeten,
sich über ihre Kinder Termine
für ein Gespräch in den Listen
zu reservieren.

 redaktion@wochenblatt.net

Gespräche mit 
Lehrern

Am Samstag, 4. März, von 9.30 
bis 11.30 Uhr wird in der Bin-
ninger Hohenstoffelnhalle zur 
Baby- und Kinderkleiderbörse 
eingeladen. Schwangere (auch 
in Begleitung des Partners) wer-
den bereits um 9 Uhr eingelas-
sen. Alles rund ums Kind kann 
in Kommission abgegeben wer-
den. Angenommen werden sau-
bere, gut erhaltene und modi-
sche Frühjahrs-/Sommerbeklei-
dung von Größe 50 bis 176, so-
wie Babyausstattung, Um-
standsmode, Spielzeug, Bücher, 
Fahrzeuge und vieles mehr. Es 
steht nur eine begrenzte Anzahl 
an Verkaufsnummern zur Ver-
fügung. Diese werden am Don-
nerstag, 9. Februar von 18.30 
bis 19.30 Uhr unter Telefon 
0174/8513589, 0174/8514290 
und 0174/8514452 vergeben. 
Die Annahme der Ware erfolgt 
am 3. März, von 15 bis 17 Uhr. 
Abrechnung und Rückgabe der 
Artikel ist am Samstag von 17 
bis 17.30 Uhr. Zehn Prozent des 
Erlöses kommen wie immer ei-
nem guten Zweck zu Gute. 
Auch Selbstanbieter werden im 
Obergeschoss ihre Sachen di-
rekt anbieten. Infos unter www.
kleiderboerse-binningen.de.

Kinderartikel für 
den Frühling

Die Worte: »Lass mich in Ruhe«, 
eine aufrechte Körperhaltung, 
der ausgestreckte Arm mit er-
hobener Hand als eindeutiges 
Stoppzeichnen ist eine mögli-
che und hilfreiche Variante, um 
sich bei Gefahren vom Gegner 
abzuwenden, lehrte Bianca 
Neusser vom Präventionspro-
jekt »Ich bin stark« den Zweit-
klässlern der Gottmadinger He-
belschule. Sogleich wurden das 
Gesagte, ein bewusstes Auftre-
ten und die empfohlene Ab-
wehrhaltung in die Tat umge-
setzt. Die Konfliktgegner waren 
die Therapie-Pudelhunde Dil-
len, Janosch und Amun. Natür-
lich waren die 21 Kids mit 
wachsender Begeisterung mit 
dabei.
Inzwischen wurde das Präven-
tionsprogramm »Ich bin stark« 
an der Hebelschule bereits zum 
fünften Mal in Folge durchge-
führt. 
An zwei aufeinanderfolgenden 
Unterrichtstagen lernten die 
Kinder mit dem Kriminalitäts-
präventionskurs ihre Bedürf-
nisse kundzutun, sich gegen 
Gewalt zu wehren, Hilfe zu ho-
len und schlechte Geheimnisse 
von guten Geheimnissen zu 
unterscheiden. Die Kursinhalte 
wurden auf das Niveau für 
Zweitklässler modifiziert. So 
lernten die Kinder eher spiele-
risch, wie sie sich in Konfliktsi-
tuationen klug verhalten kön-
nen. 
Den Kurs leiteten Bianca Neu-
sser mit den Schülerinnen und 
Mark Bottke mit den Schülern. 
Das Präventionsprojekt wurde 
einst vom Service Club Round 
Table in Singen ins Leben geru-
fen. 
Im Fokus steht dabei, Kinder 
für Wege aus der Gewalt zu 
sensibilisieren, um sie stark und 
selbstbewusst zu machen. Dazu 
Rektorin Anja Abert: »Mehr als 

100 SchülerInnen der zweiten 
Klasse an der Hebelschule ha-
ben bereits teilgenommen. In 
den Außenstellen Bietingen 
und Randegg findet der Prä-
ventionskurs ebenfalls statt.«
Die Gewalt unter Jugendlichen 
ist leider auch in Gottmadingen 
ein Thema. Joachim Hafner 

vom Volkswagenzentrum Sin-
gen und Thomas Conrady, CO-
WA Service Gebäudedienste er-
griffen die Initiative, holten das 
Projekt nach Gottmadingen 
und finanzieren es mit Spen-
dengeldern. »Bei unserer Suche 
nach den Sponsoren hatten wir 
nicht einen Fehlversuch«, freut 

sich Joachim Hafner. Die finan-
zielle Grundlage sicherten Co-
wa, das Volkswagen Zentrum, 
die Volksbank Schwarzwald 
Baar Hegau wie die Sparkasse 
Engen-Gottmadingen. Eben-
falls beteiligten sich: die Fir-
men Winz Druck, ACA Müller- 
Pharma, Eckert & Graf und die 

Randegger Ottilien Quelle. 
Auch die Firmen Freiraum – 
Faszination Garten, die Schlos-
serei Gebrüder Beyl und der 
Meisterbetrieb Pingitore gehö-
ren zu den starken Partnern 
dieses Projektes.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

»Lass mich in Ruhe!«
Präventionsprojekt dankt starken Partnern

Trainerin Bianca Neusser (links) vom Präventionsprojekt „Ich bin 
stark“ lehrte den zweiten Klassen der Hebelschule wie sie sich in 
Konfliktsituationen klug verhalten können. swb-Bild: hz

Ein verheerender Dachstuhl-
brand in der Dörflinger Straße 
in Gailingen hat am vergange-
nen Freitagmittag nach bisheri-
gen Erkenntnissen sechs Fami-
lien obdachlos gemacht. Über 
50 Feuerwehrleute aus Gailin-
gen und im Rahmen der grenz-
überschreitenden Kooperation 
von der Stützpunktfeuerwehr 
Diessenhofen, später auch aus 
Gottmadingen waren am Frei-
tag ab 13 Uhr an dem Mehrfa-
milienhaus im Einsatz, um die 

Flammen zu bekämpfen, die 
sich trotz eines im Einsatz be-
findlichen Hubretters unter den 
Dachziegeln in der Dämmung 
auf den gesamten Dachstuhl 
rasant ausbreiteten, wie der 
stellvertretende Kreisbandmeis-
ter Egger erklärte. Durch den 
immensen Einsatz von Lösch-
wasser, das von drei Seiten auf 
das Gebäude eingesetzt wurde, 
sind vermutlich alle Wohnun-
gen des Wohnblocks unbe-
wohnbar, erklärte vor Ort Ein-
satzleiter Jürgen Ruh.
Bürgermeisterstellvertreter Ing-
bert Sienel bemühte sich mit 
Hauptamtsleiter Steffen Warn-
becke noch während der 

Brandbekämpfung, ein Obdach 
für die fassungslos vor dem 
brennenden Gebäude stehen-
den Bewohner zu organisieren. 
Sechs Familien werden erst 
einmal in Ferienwohnungen in 
der Gemeinde unterkommen.
Auslöser des Brandes war, so 
berichtete die Polizei, ein 
sechsjähriges Kind, das in einer 
der Wohnungen im Oberge-
schoss gezündelt hatte, wäh-
rend die Mutter kurz im gegen-
überliegenden Gewerbegebiet 

einkaufen gegangen sei. Die 
wenigen Minuten hätten be-
reits ausgereicht, dass die 
Flammen sich in einem Zimmer 
ausbreiten konnten. Das Kind 
wurde zur Beobachtung ins 
Singener Krankenhaus ge-
bracht, weil es Rauchgas einge-
atmet hatte. Der Sachschaden 
wird mit rund 600.000 bis 
800.000 Euro angegeben. Bis in 
die Nacht dauerten Nachlösch-
arbeiten an. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Großbrand macht 
Familien obdachlos

Gottmadingen Gailingen

Gottmadingen

Binningen 

Trotz massivem Einsatz von über 50 Feuerwehrleuten breitete sich 
der Brand weiter aus - das Gebäude in der Dörflinger Straße in Gai-
lingen wurde auch durch das Löschwasser erst mal unbewohnbar. 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Gottmadingen

Aus Weniger soll mehr werden
Aufwertung der Gottmadinger Spielplätze mit Unterstützung der Bürger

Mehr Qualität auf den Gottmadinger Spielplätzen wollen Bürgermeister Klinger und Florian Stein-
brenner vom Bauamt. swb-Bild: mu

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Swimmy-Post: Donnerstag, 
16. Februar, von 16.30 Uhr bis 
19.30 Uhr Fastnachtsfeier mit 
Essen; unbedingt anmelden bis 
Donnerstag, 9. Februar.

Abendsprechstunde des Bür-
germeisters, Mittwoch, 15. 
Februar, 16 Uhr bis 18 Uhr, 
Rathaus Hilzingen.
Katholisches Bildungswerk 
der Seelsorgeeinheit Gottma-
dingen: Dienstag, 14. Februar, 
19.30 Uhr, Vortrag »Sommer 
1517 - am Vorabend der Refor-
mation«, St.-Georgs-Haus 
Gottmadingen. 
Weitere Infos: www.kath-gott-
madingen.de.
Baby- und Kinderkleiderbörse 
in Binningen am Samstag, 4. 
März, 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, 
Hohenstoffelnhalle; Einlass für 
Schwangere: 9 Uhr. 
Verkaufsnummernvergabe 
Donnerstag, 9. Februar, 18.30 
Uhr bis 19.30 Uhr unter 
0174/8513589, 0174/ 8514290 
und 0174/8514452. 

Warenannahme Freitag, 3. 
März, 15 Uhr bis 17 Uhr; Ab-
rechnung und Rückgabe Sams-
tag, 4. März, 17 Uhr bis 17.30 
Uhr. 
Weitere Informationen unter 
www.kleiderboerse-binningen.
de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.2.2017:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: So., 9.15 Uhr, Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 11 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.2.2017: 
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Seelsorgeinheit Tengen Bern-
hard von Baden«:
 »Tengen«: kein Gottesdienst
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wiechs«: kein Gottesdienst
»Anselfingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst

»Bargen«: kein Gottesdienst. 
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: So., 1.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
9 Uhr Gottesdienst

»Duchtlingen«: St. Gallus: kein 
Gottesdienst. »Hilzingen«: St. 
Peter und Paul: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier ; 
»Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Ebringen«: kein Gottesdienst.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Ehingen
NV QUAKENZUNFT
Festumzug Sonntag, 12. Febru-
ar, Riedöschingen.

Engen
OLDTIMER- UND 
FAHRZEUGMUSEUM ENGEN
Jahreshauptvers., Dienstag, 14. 
Februar, 20 Uhr im Oldtimer- 
und Fahrzeugmuseum, Hegau-
straße 18, Engen.

Gottmadingen
SCHWARZWALDVEREIN
Rundwanderung, Sonntag, 12. 
Februar. Treffpunkt 13.30 Uhr, 
Feuerwehrhaus. Info: 07731/ 
71533.

VOKALESEMBLE 
KLANGFARBEN
Jahreshauptversammlung, 
Donnerstag, 16. Februar, 19.30 
Uhr, Gasthaus Kranz, Gottma-
dingen.

Hilzingen
FRAUENINITIATIVE
Tauschmarkt »Second Hand for 
kids« Samstag, 18. März, 10 
Uhr bis 11.30 Uhr, Hegauhalle.

GESANGVEREIN
Jahreshauptvers., Freitag, 17. 
Februar, 20 Uhr, Clubheim FC 
Hilzingen. U. a. stehen Wahlen 
an.
Generalvers., Freitag, 17. Feb-
ruar, 20 Uhr, FC Clubheim Hil-
zingen.

TC
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 17. Februar, 20 Uhr,  TC 
Clubheim.

Mühlhausen
NZ KÄFERSIEDER
Narrenspiegel Samstag, 11. 
Februar, Mägdeberghalle.

TTC
TT-Minimeisterschaften Orts-
entscheid Samstag, 11. Februar, 
Eugen-Schädler-Halle.

Randegg
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Jahreshauptversammlung, 
Montag, 6. März, 20 Uhr, Bür-
gersall Randegg.

Riedheim
MÄNNERCHOR
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 10. Februar, 20 Uhr, 
Clubheim Sportverein Ried-
heim. U. a. stehen Wahlen an.

Weiterdingen
NV EPFELBIEßER
Mottonacht, Samstag, 11. Feb-
ruar, 20 Uhr, Wiesentalhalle 
Weiterdingen.

Welschingen
MV
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 10. Februar, 20 Uhr, 
Gasthaus Bären.

Vereinsnachrichten Hilzingen

Termine und Kirchliche Nachrichten

 Das Interesse bleibt unvermin-
dert hoch bei den Sportlern, die 
das Sportabzeichen absolvieren 
wollen, so auch wieder in die-
sem Jahr beim SV Hilzingen. In 
einer kleinen Feierstunde über-
gab Bürgermeister Rupert 
Metzler zusammen mit dem 
Sportabzeichenprüfer Ehrhardt 
Geske die Urkunden und Abzei-
chen an die Sportler.
Folgende Abzeichen wurden 
verliehen: 

Sportabzeichen Jugend 
 Verleihung in Bronze: Moritz 
Hassenpflug, Ashley Jilg, Felix 
Graf, Henry Fehrenbach; in Sil-
ber: Timo Schildknecht, Luca 
Albrecht; in Gold: Ann-Sophie 
Kern; 
Verleihung in Bronze: Eric Rie-
de, Jannik Häuptle; in Silber: 
Mark Rieger; in Gold Lukas 
Graf 
Verleihung in Bronze: Mika 
Mattmüller; in Gold: Tim Hil-
bert; 
Verleihung in Gold: Philipp 
Jordan, Philipp und Hannes 
Furtwängler;
Verleihung in Silber: Timo 
Frey; in Gold: Dominik Kern, 
Manuel Czioska;
 Sportabzeichen Erwachsene
 Verleihung in Silber: Christian 

Pabst; in Gold: Richard Perner, 
Niklas Frey, Kevin Guth, Marc 
Steidle, Maximilian Jeckl, Mai-
ke Brügel, Deborah-Tatjana 
Carvalho;
Verleihung in Silber: Marek 
Weber; in Gold: Lucia Jortzik, 
Aline Riedmüller, Friederike 
Kramer, Nico Seifert, August 
Hertrich;
Verleihung in Gold: Andrea 
und Markus Riedmüller, Nor-

bert Hug, Ulrich Graf, Markus 
Eder; Verleihung in Gold: Mar-
tina Furtwängler, Michael Mu-
scheler, Bernd Häringer; 
Verleihung in Gold: Barbara 
Fahr, Petra Vogt, Friedhelm 
Meßmer; 
Verleihung in Gold: Michael 
Cahn, Günter Furtwängler, 
Reinhard Jortzik, Siegfried 
Jortzik, Siegfried Schätzle, Hel-
mut Vogt, Michael Heiser; Ver-

leihung in Gold: Kurt Wahl; 
Verleihung in Gold: Roland 
Rüd, Siegfried Baldauf, Hubert 
Restle; 
Verleihung in Gold: Erhard 
Baumann; 
Verleihung in Gold: Ehrhardt 
Geske. 

Weitere Infos unter www.svhil-
zingen.de.

redaktion@wochenblatt.net

Ausgezeichnete Leistungsfähigkeit
SV Hilzingen verleiht in einer Feierstunde 58 Sportabzeichen

58 fleißige Sportler freuten sich über das Sportabzeichen. swb-Bild: pr

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

11./12.02.2017
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/237

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



Auf Einladung des Kinder- und 
Jugendförderteams sowie der 
Ten-Brink-Schule führte die 
Theatergruppe »Duo Q-rage« 
vergangenen Mittwoch ihr in-
teraktives Stück »Total vernetzt 
– und alles klar!?“ vor den 
fünften Klassen der Ten-Brink-
Schule auf. 
Die Theatergruppe vermittelte 
in ihrem Theaterstück konkrete 
Hilfestellungen im Umgang mit 
neuen Medien, die für Jugend-
liche im Alltag über PC, Laptop 
und Smartphones eine immer 
größere Rolle spielen. Beim 
Thema »Chatten« zeigte das 
Stück, welche Gefahren lauern 
können. Die Botschaft: »Man 
weiß nie, wer am anderen Ende 
der Leitung sitzt. Daher: Keine 
persönlichen Daten rausrü-
cken!« Zum Thema Profilbilder 
in Chaträumen: »Nehmt fürs 
Profil Fotos, mit denen ihr 
nicht auf der Straße wiederer-
kannt werden könnt!« Außer-
dem dürfte nicht jedem be-
kannt sein, dass sich bereits 

derjenige strafbar macht, der 
nur dem Nachbarn Gewaltvi-
deos auf dem Handy zeigt. Ins-
gesamt hat die Theatergruppe 
gezeigt, worauf es ankommt: 
Bei der totalen Vernetzung soll-
te eben »alles klar« sein. 

redaktion@wochenblatt.net

Zwei Erziehungsfachkräfte des 
Kinderhauses St. Raphael, Ca-
rolin Brecht und Michael Hart-
mann, haben erfolgreich eine 
EMIL-Fortbildung in Freiburg 
abgeschlossen. Damit ist das 
Kinderhaus offiziell zertifiziert 
und arbeitet nach den Vorstel-
lungen und Kriterien von EMIL. 
EMIL steht für »Emotionen re-
gulieren lernen« – und es geht 
darum, wie Erzieher konkret 
mit Kindern arbeiten, die ihre 
Emotionen noch nicht immer 
selbständig regulieren können. 
Das Ziel ist, Kindern dabei zu 
helfen, sich in ihrer Umgebung 

zurecht zu finden. Die Kommu-
nikation mit dem Kind spielt 
hierbei eine bedeutende Rolle. 
Die Fortbildung umfasste einen 

Theorietag und zwei Praxista-
ge, an denen die Theorie in die 
Praxis umgesetzt wurde.

redaktion@wochenblatt.net
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Total vernetzt ...
Theaterstück im Kulturpunkt-Arlen

Emotionen regulieren
Kinderhaus St. Raphael zertifiziert

 Wie jedes Jahr feierte die Evan-
gelische Johannesgemeinde in 
Rielasingen zum Jahresbeginn 
einen Dankabend, um ihre Mit-
arbeiter und deren Dienst an 
der Gemeinde zu feiern. 
Besonders froh ist die Kirchen-
gemeinde über die Arbeit ihrer 
neuen Jugendreferentin Mirjam 
Schwager. Der Kirchengemein-
derat hatte den Mut, den Um-
fang der ausschließlich spen-
denfinanzierten Stelle auf 75 
Prozent zu erhöhen. Kirchenge-
meinderat Dr. Martin Werner 
berichtete über den Spenden-
eingang, mit dem die Stelle der 
Jugendreferentin finanziert 
wird: »Mit circa 30.000 Euro 
konnte das Vorjahresergebnis 
nochmals deutlich übertroffen 
werden.« Allerdings, so betonte 
Werner, dürfe man nicht nach-
lassen, »um die Stelle auch dau-
erhaft finanzieren zu können.«
Das Spendenkonto für die Kin-
der- und Jugendarbeit der Jo-
hannesgemeinde: IBAN: DE63 
6925 0035 0003 5324 05, BIC: 
SOLADES 1 SNG

Dankabend in 
der Kirche

 Wegen der großen Nachfrage 
wird die Sonderausstellung 
»1866-2016: Eine Gemeinde im 
Wandel – Fotografische Reise 
durch Rielasingen, Worblingen 
und Arlen« auch im Februar 
gezeigt. Die Öffnungszeiten 
sind Sonntag, 12. Februar und 
19. Februar, jeweils von 14 bis 
17 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Ausstellung 
verlängert

Beim Bau des Radwegs zwi-
schen Bohlingen und Moos an 
der L 222 (Kreis Konstanz) gab 
es eine witterungsbedingte 
Pause ab Mitte Dezember und 
durch den strengen Frost zu 
Jahresbeginn. Nun werden seit 
Montag die Arbeiten fortge-
setzt, teilte die Neubauleitung 
des Regierungspräsidium Frei-
burg als Bauträger mit. Für die 
Bauarbeiten muss die Landes-
straße bis am 22. April voll ge-
sperrt werden, heißt es in einer 
Pressemitteilung des Regie-
rungspräsidiums Freiburg.
 Neben den Erd- und Asphaltar-
beiten werden auch Leitungen 
für Gas- und Datenversorgung 
verlegt. Die Linienbusse zwi-
schen Moos und Bohlingen 
fahren über Bankholzen. Eine 
örtliche Umleitung ist einge-
richtet. Das Bauende ist für den 
22. April vorgesehen.

redaktion@wochenblatt.net

Radwegbau
geht weiter

Vier Biber haben inzwischen 
ihre neue Heimat in Rielasin-
gen-Worblingen gefunden. Ei-
ner dieser Biber hat sich in den 
letzten Monaten nicht nur am 
Burengraben südlich des Natur-
bades niedergelassen, sondern 
auch den typischen Damm auf-
gebaut. Von Landwirt Uli Graf 
wurde die Gemeinde im Herbst 
darauf aufmerksam gemacht, 
dass durch den Damm bereits 
verschiedene Wiesen über-
schwemmt wurden. Versuche 
mit sogenannten »Bypässen« 
durch den Umweltbeauftragten 
der Gemeinde, Matthias Möhr-
le, waren nicht sonderlich er-
folgreich. Nun wurde das Mo-
dell neuer Seitengräben zwar 
entworfen, durch den Natur-
schutz sei dies aber wasser-
rechtlich nicht genehmigungs-
fähig, gab es für die Gemeinde-
räte in der jüngsten Sitzung zu 
erfahren. 
Tilo Herbster vom Landschafts-
erhaltungsverband berichtete, 
dass der Biber inzwischen in al-
len Gemeinden wieder präsent 
ist. Was den Rielasinger Fall 
betrifft, so könne man hier erst 
einmal nur einen Ertragsausfall 
geltend machen, für den dann 
übergangsweise der Land-
schaftserhaltungsverband auf-
käme. Noch sei unklar, wie sich 
der Biber verhalte, wenn dann 
in der Nachbarschaft in diesem 
Jahr der Sielmann-Weiher ge-
baut sei. 
Bettina Sättele, Biberbeauftrag-
te des Regierungspräsidiums, 

warb um Akzeptanz, was die 
geschützten Nager betrifft. Ziel 
eines Bibers sei immer ein See 
oder Teich, der durch den 
Damm entstehen solle. In einer 
Begehung seien von den hiesi-
gen Behörden Gräben abge-
lehnt worden. Auch für sie ist 
noch nicht klar, wie sich das 
Tier angesichts des bald in der 
Nachbarschaft entstehenden 
Weihers verhalten werde.
Gemeinderat Lothar Reckziegel 
sah in seinem Statement die 
Notwendigkeit, dass Biber nicht 
mehr so stark geschützt wer-
den. Landwirt Uli Graf betonte, 
dass nicht nur die zwei derzeit 
betroffenen zwei Hektar zur 
Diskussion stünden, sondern 
insgesamt rund sechs bis acht 
Hektar und damit auch andere 
Grundeigentümer betroffen 
wären. Er plädierte leiden-
schaftlich für die Seitengräben, 
damit die restlichen Flächen im 
Wert erhalten blieben. Die 
Landschaft werde sich verän-
dern, befürchtet er. Als erste 
Maßnahme wurden nun in ei-
nem Abschnitt die Gehöhlze 
auf den Stock geschnitten.
Wie Bürgermeister Baumert die 
Räte informierte, wolle man im 
Landkreis eine konzertierte Ak-
tion in Richtung Ministerium 
vorbringen. Es gebe Schützen-
hilfe in Form eines Schreibens 
an das Ministerium, damit dort 
bekannt werde, was in den be-
troffenen Gemeinden ansteht.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Biber machen Ärger 
im Mittelried

 Trauer und Freude liegen 
manchmal ganz nah beieinan-
der. Denn die diesjährigen Nar-
renspiele in Rielasingen sind 
dem Rielasinger »Urnarr« Franz 
Schaffart gewidmet, der am 
Abend vor der Premiere am 
Freitag in der Talwiesenhalle 
im 101. Lebensjahr verstorben 
ist. Schaffart war unter ande-
rem vor 59 Jahren der Initiator 
der Rattlinger Narrenspiele. 
Zunftmeister Roland Schoch 
ließ die über 500 Besucher in 
der Halle ein dreifaches »Hoo-
rig« auf den Rielasinger Fast-
nachts-Pionier ausrufen.
Roland Schoch ließ es sich in 
diesem Jahr auch nicht neh-
men, die »Presse« ganz beson-
ders zu begrüßen, zumal Zeiten 
angebrochen seien, in denen 
die Presse eben von verschiede-
nen Parteien ausgeschlossen 
würde, was als populistisch gel-
te aber für ihn gar nicht popu-
lär ist. Der Seitenhieb auf den 
Herrn im »braunen Jacket«, der 
als Landtagsabgeordneter zum 
Neujahrsempfang gekommen 
war, und einen ganz neuen Be-
grüßungsmodus nötig machte, 
durfte da gewiss nicht fehlen.
Und gleich ging’s dann los mit 
dem ersten »heißen Eisen«, 
denn Junker Hans (Andreas 
Fürst) und sein Burgvogt 
Spindler (Michael Blum), muss-
ten zur Kenntnis nehmen, dass 
man angesichts des Priester-
mangels dieses Jahr nicht mal 
einen Pfarrer für die Narren-
messe habe. 

Jede Menge lokaler Besonder-
heiten hatte Gerd Schoch in der 
Bütt parat. Zum Beispiel wer-
den in der Gemeinde inzwi-
schen sogar Mäuse als Staub-
saugerersatz in Autos einge-
setzt. Ihm konnte an diesem 
Abend zum Geburtstag gratu-
liert werden. Die einstigen 
Geister der Rosenegghalle (Mo-
ritz Baum, Rainer Baum, Karin 
Busshart, Andreas Fürst, Marita 
Reitze-Fürst und Paul Schoch) 
schilderten ihre Sicht der Suche 
nach günstigem Wohnraum in 
der Gemeinde. Dazu sorgten die 
Garde mit dem Fanfarenzug 
unter der Leitung von Christine 
Ende und Anika Stadel und die 
Holzergilde 257 unter der Lei-
tung von Sabrina und Marian-
ne Heimberg als Männerballett 
für die bunten Momente dieses 
Abends.
Der Fanfarenzug Rielasingen-
Arlen konnte in diesem Jahr als 
Matrosen gar mit einer Ge-
sangseinlage begeistern. Ein 
Alleinstellungsmerkmal des 
Rattlinger Bühnenprogramms 
war auch dieses Jahr wieder die 
Gruppe mit Marc Eder, Alisa 
Fuhrmann, Milena Gonsior, 
Thomas Gonsior, Nina Kaier, 
Sarah Kauder und Armin Priga-
nica, die die »Herzblatt«-Kup-
pelschow von Rudi Carell mit 
ziemlich schrägen Typen aufer-
stehen ließen. Die »Power Girls« 
unter der Leitung von Cibrije 
Ienco ließen gar die Hits der 
1980er Jahre wieder aufleben.
Und dann natürlich der Scher-

muuser (Bernd Ueltzhoffer, seit 
15 Jahren), der Trubehüeter 
(Roland Schoch) und der 
Nachtwächter (Bernhard Beger, 
beide seit 25 Jahren) mit ihrem 
urkomischen Trialog über die 
Arlener, das geplante neue Feu-
erwehrhaus im Gewerbegebiet, 
die Feuerwehrhäuser ohne 
Brandschutz im Allgemeinen, 
das WLan und das ECE, wie den 
neuen Hund des Bürgermeis-
ters, die manchmal gar nichts 
sagen müssen, weil sie ohnehin 
auf die Rettung durch den 
Souffleur (Thomas Gonsior) 
warten müssen, und das Publi-
kum zu Lachsalven zu animie-
ren. Sie mussten gar aufpassen 
nicht zuviel über sich selbst zu 
lachen.
Thomas Gonsior und Ali 
Schoch konnten mit ihrem 
»Dirty Dancing« sich an leiden-
schaftliche Zeiten von früher 
erinnern, bevor der Musikver-
ein Rielasingen-Arlen unter 
Helmut Matt mit seinen Funky-
Pausen ins Platzkonzert im Pu-
blikum überleitete.
Klar, dass hier Regisseurin Dag-
mar Wenzler-Beger einen di-
cken Blumenstrauß bekam. Bei 
den Narrenspielen wächst Rie-
lasingen wieder zum Dorf zu-
sammen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Narrenspiele mit Pfiff und Ideen
Rattlinger feiern ihre Fastnacht ganz als Dorf

Worblingen

Bohlingen

Die Leiterin des Kinderhauses St. Raphael, Silvia Boll (m.), freut 
sich mit ihren fortgebildeten Fachkräften Carolin Brecht und Micha-
el Hartmann über das EMIL-Zertifikat. swb-Bild:Gemeinde

Rielasingen-Worblingen

Nachtwächter Bernhard Beger, Schermuuser Bernd Ueltzhoffer und Trubehüeter Roland Schoch ließen 
mit ihrem »FuRiWo« in die fusionierte Fußball-Zukunft in der Gemeinde blicken. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Rielasingen-WorblingenRielasingen-Worblingen

Arlen

Die fünften Klassen der Ten-
Brink-Schule besuchten das 
Theaterstück »Total vernetzt 
– und alles klar!?« der Theater-
gruppe »Duo Q-rage« im Kultur-
punkt-Arlen. 

swb-Bild: Veranstalter

Rielasingen-Worblingen

78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2 
Tel.: 07774 92920 • Fax: 07774 929229
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EDEKA haltbare Schlagsahne
laktosefrei mind. 30% Fett, 
200-g-Packung (100 g = € 0,35)Alles, außer  

gewöhnlich!
Wir führen eine  
große Auswahl an  
laktosefreien Produkten! 1.79 -.69

Schwarzwaldmilch LAC
laktosefreier Joghurt mild 
cremig gerührt, 1,5% Fett, 
400-g-Becher   
(1 kg = € 2,98) 1.19

Minus L laktosefreier Milch- 
pudding verschiedene Sorten,  
4 x 125-g-Packung (1 kg = € 3,58)



SINGEN HEGAU|
Mi., 8. Februar 2017 Seite 6

 Bereits im vergangenen Jahr 
konnte sich die Freiwillige Feu-
erwehr Hilzingen über eine 
großzügige Spende freuen. Ge-
rade bei Verkehrsunfällen, 
wenn die Fahrzeuge der Feuer-
wehr zur Absicherung der Ein-
satzstelle auf der Straße abge-
stellt werden, ist es wichtig, 
dass diese von den nachkom-
menden Verkehrsteilnehmern 
rechtzeitig erkannt werden. 
Aus diesem Grund war die Feu-
erwehr Hilzingen auf der Suche 
nach einem Spezialisten, der 
die Fahrzeuge mit reflektieren-
den Folien bekleben kann. 
Hierbei ist man dann sehr 
schnell auf die Firma Müller in 
Ebringen gestoßen. Inhaber 
Thomas Müller ist Meister für 
Schild & Lichtreklameherstel-
lung sowie staatlich geprüfter 
Gestalter und Techniker und 

somit der ideale Partner für die-
se Aufgaben. Insgesamt drei 
Löschfahrzeuge der Abteilun-
gen Hilzingen, Weiterdingen 
und Binningen konnten mit der 
rot-gelben Reflexionsfolie aus-
gestattet werden. 
Thomas Müller, früher selber 
Mitglied der Freiwilligen Feuer-

wehr Konstanz, weiß, wie 
wichtig die Sicherheit der Feu-
erwehrleute im Straßenverkehr 
ist. Dies war einer der Gründe, 
die ihn dazu bewogen haben, 
den gesamten Rechnungsbetrag 
in Höhe von 2.200 Euro an die 
Feuerwehr zu spenden. 

redaktion@wochenblatt.net

Zum Dank fürs Ehrenamt
Großzügige Spende an die Hilzinger Feuerwehr

 Das internationale Baynov-
Piano-Ensemble wird im Feb-
ruar im Hegau gastieren. Durch 
die Kooperation zwischen der 
Musikhochschule Trossingen 
und der Jugendmusikschule 
Westlicher Hegau und durch 
die Freundschaft zwischen MD 
Ulrike Brachat, Leiterin der 
JMS Westlicher Hegau, Kon-
zertpianist Heinrich Beise und 
Prof. Tomislav Baynov wird 
dieses ganz besondere Konzert-
Erlebnis ermöglicht.
 Der Förderverein und die JMS 
Westlicher Hegau laden dazu 
herzlich ein. Am Sonntag, 19. 
Februar, musiziert in der 
Hauptstraße 59 im August-Die-
trich-Saal in Hilzingen Prof. 
Tomislav Baynov zusammen 
mit drei international bekann-
ten Künstlern, den Konzertpia-
nistinnen Ye Ran Kim aus Süd-
korea, Jenia Lubenova-Keller 

und Sirma Velichkova aus Bul-
garien und Konzertpianist 
Heinrich Beise aus Deutschland 
ein hoch interessantes, nicht 
alltägliches Klavier-Konzert-
Programm. 
Musik zu sechs bis acht Händen 
der Komponisten Liszt, Tschai-
kowsky, Gounod, Moszowski, 
Holst und Beise wird dem Pu-
blikum in einem kombiniertem 
Programm aus Klassik und Mo-
derne präsentiert. 
So werden Wiener Walzer und 
Polkas, Ragtimés und Jazzmu-
sik vom Feinsten erklingen. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 10.30 Uhr mit einem Sekt-
empfang, um 11 Uhr beginnt 
das Klavier-Matinee-Konzert. 
Der Eintritt ist frei. Zur De-
ckung der Kosten bittet der 
Förderverein herzlich um eine 
Spende.

redaktion@wochenblatt.net

Ein furioses Finale
Berühmte Pianisten in Hilzingen

Wer kennt sie nicht: die Tiger 
und Bär-Geschichten von Ja-
nosch! Die Stadtbibliothek En-
gen möchte alle Kinder ab fünf 
Jahren am Montag, 20. Febru-
ar, um 15.30 Uhr einladen und 
mit dem kleinen Tiger und dem 
kleinen Bären eine Riesenparty 
feiern. Anmeldungen unter Te-
lefon 07733/501839 oder in der 
Stadtbibliothek.

Riesenparty 
für den Tiger

HilzingenEngen

Feuerwehrkommandant Jean-Pierre Müller, die Eheleute Thomas 
und Marion Müller und Bürgermeister Rupert Metzler freuen sich 
über mehr Sicherheit für die Feuerwehrleute aus Hilzingen. 

swb-Bild: Feuerwehr Hilzingen

Am 25. März 2017 veranstaltet 
der VfB Randegg sein 11. 
Show-Tanz Turnier für Tanz-
gruppen aus der Region. An-
meldung zum Turnier auf der 
Seite www.vfbrandegg.de/abtei
lungen/tanzen/showtanz-2017/ 

Zum Show-Tanz
anmelden

Randegg

GUTE TATEN

Schreinerei
Kunststofffenster
Wintergärten
Glasreparaturen
Innenausbau
Möbel nach Maß

Im Aachtal 4  ·  78267 Aach  ·  Tel. 0 77 74 / 4 61

SCHREINEREI
FENSTERBAU

Die Turm-Hexen danken
der Firma Gabele

für das Fertigen der
Umzugstäfelchen.

Allen Besuchern und Narren …

viel Spaß auf dem
Jubiläumstreffen
der Turm-Hexen.

Michaela Salamon
Tel. 07732 / 99 09-0

sachbearbeitung-radolfzell
@wochenblatt.net

l
• •

Gleich doppelt Grund zu feiern
haben die Turmhexen Aach bei der
diesjährigen Fasnet: Anlässlich des
elften Geburtstages ihrer Narren-
gruppe organisieren die Mitglieder
ein kleines Narrentreffen mit vielen
befreundeten Zünften und Gruppen.
Geplant ist ein zünftiges Festwochen-
ende mit zwei Umzügen und mitrei-
ßenden Partys. Los geht es am
Samstag, 11. Februar, mit einer
Warm-Up-Party am Stadtbrunnen in
der Altstadt. Um 17 Uhr versammeln
sich dort die Narren und die Zu-
schauer, um sich bei Glühwein,
Punsch und Guggenmusik auf den
um 19.11 Uhr beginnenden Nacht-
umzug einzustimmen, der vom
Stadtbrunnen über die Oberdorf- und
E-Werk-Straße bis auf den Mühlen-
platz führt. Um den Aufstieg zur Alt-
stadt zu erleichtern, bieten die Hexen

ab 16.30 Uhr einen Shuttle-Bus von
der Volksbank bis zur Schule an. Der
Umzug setzt sich zusammen aus
Hexen, Narrenzünften, Teufeln,
Perchten und Musiken sowohl aus
der Region als auch aus dem
Schwarzwald, dem Schwabenländle
und sogar aus der Schweiz. Am
Sonntag, 12. Februar, steht dann um
14.11 Uhr der große Jubiläumszug
mit 33 Gruppen und über 850 Nar-
ren aus den verschiedensten Regio-
nen Baden-Württembergs an. Die
Gruppen stellen sich in der Alpen-
und Gartenstraße auf. Von dort aus
bewegt sich der Narrenzug über den
Bildstockweg, die Ettenbergstraße
und die Langensteinerstraße am Kin-
dergarten vorbei in die Hauptstraße,
um dann in die Mühlengasse einzubie-
genund ins Narrendorf einzufließen. 
Im Anschluss an den Umzug feiern

die Turmhexen ihr närrisches Jubi-
läum auf einer großen »Feiermeile«
auf dem Mühlenplatz, auf dem zahl-
reiche Vereine ihre Zelte aufschlagen
werden. Auf der Festbühne und in
den Zelten und Besenwirtschaften
wird ein buntes Programm geboten.
Das Hauptzelt der Turmhexen wird
auf dem Basketball-Platz zu finden
sein. Auf der Show-Bühne auf dem
Mühlenplatz werden zahlreiche Gug-
gengruppen, Musiken und Tanzgrup-
pen für ausgelassene Stimmung
sorgen. Die Besenwirtschaften sind
dabei vor dem Jubiläumsumzug ab
11.11 Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Im
Hexenzelt findet um 12.11 der Zunft-
meisterempfang statt. Nach dem
Umzug geht es dann auf der Party-
meile - dem Mühlenplatz - wieder
weiter. Weitere Infos gibt es unter
www.turmhexen.de.

- Anzeige -

Im Hirtenstall 16 · 78267 Aach
Tel. 0 77 74/13 54 · Fax 0 77 74/8105 · Mobil 0172/6 25 57 72

info@beschle-gmbh.de

WERKZEUGE und MASCHINEN GmbH

Ihren elften Geburtstag feiern die Aacher Turmhexen mit einer großen Jubiläumsfeier. 

Ein Blickfang im närri-
schen Treiben: die
Turmhexen mit ihren
Masken.

swb-Bilder: Aacher
Turmhexen
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»Manege frei für die Narretei, 
jeder Rolli isch dabei« - mit die-
sem Motto stürzen sich die Rol-
lis aus Welschingen in die Fas-
nachtssaison. 
Neue Wege geht in diesem Jahr 
die Dorffasnacht in Welschin-
gen. Die Kinder- und Schüler-
befreiung findet in der Hohen-
hewenhalle statt, wo sich die 
Narrenzunft und die Narren mit 
den Auftritten der Kinder und 
Schüler überraschen lassen. Mit 
einem Umzug geht’s dann im 
Anschluss zur Zunftstube, wo 
sich die Narren mit der Stadt-
verwaltung einen Schlagab-
tausch liefern. Auch das Kin-
derbetteln wird künftig vor 
dem Rathaus stattfinden. Da-
nach wird ein gemeinsames 
Mittagessen in der Hohenhe-
wenhalle angeboten, wo im 
Anschluss verdiente Mitglieder 
geehrt werden. Um 14 Uhr be-
ginnt dann der Narrenbaum-
umzug zur Zunftstube mit an-
schließendem Stellen durch die 
Holzer, in dieser Zeit herrscht 
dann närrisches Treiben vor der 
Zunftstube. Auch der traditio-
nelle Hemdglonkerumzug und 
Hemdglonkerball in der Hohen-
hewenhalle lädt zum närri-
schen Treiben ein.
Mit diesem neuen Schwung 
heißt es am Fasnet Samschtig, 

»Manege frei für die Narretei«, 
wenn das Zeremonienteam zum 
Zunftabend mit vielen Überra-
schungen einlädt. Für närrische 
Stimmung sorgt die Band »Mi-
cados«. Auch am Rosenmontag 
schwingen wieder die Beine am 
Garde- und Showtanzabend, 
neben dem abwechslungsrei-
chen Tänzen der einzelnen 
Gruppen und Guggenmusiken 
heizt in diesem Jahr zum ersten 
Mal DJ Patrick ein.
Abgerundet wird die Dorffasnet 
dann am Fasnet Zieschtig mit 
der Kinderfasnet, beginnend 
mit dem Kinderumzug mit Kin-
derprogramm und Rollimusik 
in der Hohenhewenhalle. 

redaktion@wochenblatt.net

»Und jeder Rolli 
isch dabei«

Auf zur Frauenfasnet heißt es 
wieder am Sonntag, 19. Februar, 
wenn die Frauengruppe »Oase« 
der katholischen Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau zum närri-
schen Allerlei ins katholische 
Gemeindezentrum St. Martin in 
Engen einlädt und ein buntes 
Programm nicht nur für Frauen 

präsentiert. Und dies gleich zwei 
Mal: die erste Vorstellung be-
ginnt um 14 Uhr (Einlass 13 Uhr) 
und abends um 19 Uhr (Einlass 
18.30 Uhr) gibt’s eine Zugabe. 
Wie jedes Jahr ist der Eintritt frei 
- Spenden werden für ein sozia-
les Projekt verwendet. 

redaktion@wochenblatt.net

Närrisches mit 
Oase-Frauenpower

Auch in diesem Jahr lässt der 
Narrenverein Fidelia Unken-
brenner an seinem traditionel-
len Bunten Abend ein närri-
sches Feuerwerk abbrennen und 
lädt am 10. und 11. Februar je-
weils ab 20 Uhr zu »Unkenbren-
ner´s Allerlei« in die Grenzland-
halle Randegg ein. Bei den zahl-
reichen Auftritten werden die 
Lachmuskeln des närrischen Pu-
blikums garantiert stark bean-
sprucht. Durch das Programm 
führen Guntram Brütsch, An-
dreas Schmittschneider und Da-
vid Bensch. Nicht mehr wegzu-
denken sind sicher die Show-
tänze der Tanzgruppen des VfB 

Randegg sowie der Maskentanz 
des Narrenvereins. Natürlich 
darf beim Allerlei die Herrenrie-
ge nicht fehlen. Weitere Pro-
grammpunkte belegen die Gru-
bers (Jenzi und Gitta Gruber), 
die Murbacher, die Jungmusiker 
des Musikvereins, die Randeg-
ger Dorffrauen, Schmiddi & 
Gundi: Die Unkenbrenners – ei-
ne schrecklich goldige Familie, 
der Elferrat sowie Peter Sixta in 
der Bütt. Die Regie führen An-
dreas Schmittschneider und 
Gundram Brütsch und musika-
lisch sorgt der Musikverein 
Randegg für beste Stimmung. 

redaktion@wochenblatt.net

Unkenbrenners 
Allerlei

Auch dieses Jahr findet das tra-
ditionelle Biberschwanzgeflüs-
ter an zwei Abenden statt. Die 
Mitglieder der Narrenzunft Bi-
berschwanz mit großen und 
auch kleinen Akteuren freuen 
sich schon sehr auf das bevor-
stehende Geflüster. 
Mit Tanzen, Malen, Texten ler-
nen und vielen Proben wurden 
die Aufritte vorbereitet. Sowohl 
das Dorfgeschehen als auch 
überregionale Themen bieten 
sich für die Giftsprützer, den 
Rotschschrieber und weitere 
Auftritte geradezu an. 
Der Biberschwanz am Bande 
wird verliehen durch das hoch-

wohllöbliche Narrengericht.
Stolz ist die Narrenzunft auf 
den Nachwuchs auf der Bühne, 
die Biberfänger. Sie strapazie-
ren die Lachmuskeln der Gäste 
und sind schon seit mehreren 
Jahren mit tollem Erfolg dabei. 
Die Narrenzunft lädt alle am 
17. und 18. Februar um 19.30 
Uhr herzlich in die Bietinger 
Festhalle ein. Der Kartenvor-
verkauf findet am 13. Februar 
von 17 bis 18 Uhr im Glasbau 
der Schule statt. 
Selbstverständlich gibt es auch 
noch Karten an der Abendkas-
se.

redaktion@wochenblatt.net

Geflüster der 
Biberschwänze

Bietingen Randegg

Engen

Welschingen

GAILINGEN
EICHELKLAUBER
Mi., 22.2., 18.45 Uhr: Treff-
punkt Jugendwerk/Verwal-
tungsgebäude, Besuch des Kin-
derhauses, Stellen des Narren-
baums.
Do., 23.2., ab 9 Uhr Schule 
und Kindergarten befreien; 
10.30 Uhr Erstürmung des Rat-
hauses; 14.11 Uhr Narrenbau-
mumzug, Narrenbaumstellen; 
19.31 Uhr Hemdglonkerumzug, 
anschl. Hemdglonkerball, 
Hochrheinhalle.
Sa., 25.2., 15 Uhr Eichelklau-
bergelächter-Nachmittagsvor-
stellung im Zelt; 19.30 Uhr Ei-
chelklaubergelächter-Abend-
vorstellung im Zelt, ansch. Fas-
nachtsparty.
So., 26.2., 10.30 Uhr Narren-
messe; 13 Uhr närrischer Jahr-
markt rund ums Rathaus; 15.30 
Uhr Kinderumzug ab Rathaus; 
16 Uhr Kinderfest im Zelt.
Di., 28.2., 19.31 Uhr Butze-
maaverbrennen am Narren-
baum, anschl. Lumpentreiben 
in den Gaststätten.
GOTTMADINGEN
GERSTENSACK
Sa., 18.2., 19.30 Uhr, 1. Gers-
tensack-Konzert.
So., 19.2., 18.30 Uhr, 2. Gers-
tensack-Konzert.
Do., 23.2., 8 Uhr Narrenbaum-
taufe; 10.45 Uhr, Amtsübernah-
me im Rathaus; 14 Uhr Narren-
baumumzug, anschl. Narren-
baumstellen; 19 Uhr Hemd-
glonkerumzug, Verkünden der 
Neuigkeiten und Hexenglon-
kernacht.
Sa., 25.2., 19 Uhr Fasnet-
Partex der NZ, Fahrkantine.
Mo., 27.2., 10 Uhr närrischer 
Frühschoppen, 14 Uhr Fasnet-

Mäntig-Umzug.
Di., 28.2., 14 Uhr Kinderum-
zug, 15 Uhr Kinderball, Fahr-
Kantine; 19.30 Uhr Fasnetsver-
brennung.
Mi., 1.3., 16 Uhr Fällen des 
Narrenbaums.
BIETINGEN
BIBERSCHWANZ
Fr./Sa., 17./18.2., 19.30 Uhr 
Biberschwanzgeflüster, Fest-
halle.
EBRINGEN
GEBSENSTEINER NARREN
Do., 23.2.: 12.30 Uhr Narren-
baumumzug; 14.30 Uhr Nar-
renbaumstellen; 15 Uhr bunter 
Nachmittag, Schulhaus; 19 Uhr 
Hemdglonkerumzug. 
So., 26.2., 8.45 Uhr Gottes-
dienst; 10 Uhr Frühschoppen 
im Schulhaus.
Mo., 27.2., 8 Uhr Frühstück für 
jedermann.
Di., 28.2., 18.30 Uhr Uhr Fast-
nachtsverbrennung.
RANDEGG
FIDELIA UNKENBRENNER
Fr./Sa., 10./11.2., jeweils 20 Uhr 
Narrenspiegel Grenzlandhalle 
Randegg.
Do., 23.2., 10.30 Uhr Früh-
schoppen; ab 11.30 Uhr Mittag-
essen, Grenzlandhalle; 14 Uhr 
Narrenbaumumzug; 19 Uhr 
Hemdglonkerumzug; 20 Uhr 
Narrenblattverlesung, Grenz-
landhalle.
Fr.,24.2., 14 Uhr Murbacher 
Fastnacht.
Sa.,25.2., 14 Uhr Senioren-
nachmittag, Grenzlandhalle
So., 26.2., 14 Uhr Kinderum-
zug, anschl. Kinderball, Grenz-
landhalle.
Di.,28.2., Fastnachtsverbren-
nung, Grenzlandhalle; 20.11 
Uhr Narrengericht, Bürgersaal.

RIEDHEIM
CASTELLANER
Do., 23.2., 5.59 Uhr Wecken; 
7.09 Uhr Frühstück auf der Em-
pore; 8.53 Uhr Machtübernah-
me Rathaus; 9.57 Uhr großer 
Sport- u. Intelligenzwettkampf; 
11.33 Uhr närrisches Mittages-
sen; 13.03 Uhr Begrüßung des 
Narrenbaums; 13.56 Uhr Wei-
berfasnacht u. Kindernachmit-
tag; 18.59 Uhr Hemdglonker-
umzug; 20.02 Hemdglonker-
ball.
Sa., 25.2., 20.01 Uhr bunter 
Abend.
Mo., 27.2., 16.57 Uhr zünftiges 
Vesper:
Di., 28.2., 14.03 Uhr Kaffe und 
Kuchen; 19.58 Uhr Kehraus.

DUCHTLINGEN
BODENSPRENGER
Sa., 18.2., 20.01 bunter Abend.
Do., 23.2., 9.30 Uhr Kindergar-
ten- und Schulbefreiung; 13.30 
Uhr Narrenbaumumzug und 
-stellen; 19 Uhr Hemdglonker-
umzug und anschl. Hemdglon-
kerball, Turnhalle Duchtlingen.
So., 26.2., 17 Uhr närrisches 
Treiben in der Turnhalle; ab 18 
Uhr Tanz.
Mo., 27.2., 20 Uhr Rosenmon-
tag-Party, Turnhalle.
Di., 28.2., 14 Uhr Familienmit-
tag; 20 Uhr Schlussrummel mit 
Fasnetbeerdigung.
 ENGEN
NARRENZUNFT
Mi., 22.2., 20 Uhr: Katzenmusi-
kertreffen, Bahnhofgaststätte
Schmutziger Dunschtig, 23.2., 
8.30 Uhr: Schülerbefreiung / 
Ämteraushebung, Stellen der 
kleinen Narrenbäume durch 
Narrenbaumsuchtrupp Bergge-
meinde

13.30 Uhr: Narrenbaumumzug 
und Narrenbaumstellen auf 
dem Marktplatz
14 Uhr: Närrische Gemütlich-
keit, auf und um den Markt-
platz. 19 Uhr: Hemdglonker-
umzug anschließend »Närrische 
Partynacht mit DJ Patrick« und 
mehreren Guggenmusiken, 
neue Stadthalle.
Fasnetsamschtig, 25.2., 20 Uhr: 
Zunftabend, neue Stadthalle, 
mit »Die Lausbuba« Fasnet-
sunntig, 26.2., 14 Uhr: Umzug 
mit den Vereinen, 19.30 Uhr 
Hanseleumzug mit anschl. 
Hanseletanz, 
Fasnetmäntig, 27.2.,6 Uhr We-
cken durch die Katzenmusik, 10 
Uhr Närrische Ratssitzung, 
Foyer der neuen Stadthalle. 
13.30 Uhr Kinderumzug, 14 
Uhr Hanseletanz der Junghan-
sele in der Stadthalle, Kinder-
nachmittag mit »Pirmin« , neue 
Stadthalle. 
Fasnetdienschtig, 28.2., 19 Uhr 
Fasnetverbrennung anschlie-
ßend Kehraus in den Engener 
Narrenbeizen.
Aschermittwoch, 1.3., 15 Uhr 
Narrenbaumfällen
MÜHLHAUSEN
KÄFERSIEDER
Sa., 11.2., 19.30 Uhr Narren-
spiegel.
Do., 23.2., 11 Uhr Rathausstür-
men; 12 Uhr Narrenhock, Gast-
haus Mägdeberg; 14 Uhr Nar-
renbaumumzug; 19 Uhr Hemd-
glonkerumzug; 19.30 Uhr 
Hemdglonkerball.
Sa., 25.2., 20 Uhr Musikerball, 
Mägdeberghalle.
Mo., 27.2., 19.30 Uhr Tanz 
Mägdeberghalle.
Di., 28.2., 13.30 Uhr Kinder-
umzug, anschl. Kinderfest in 

der Mägdeberghalle,. Fast-
nachtsbeerdigung.
Mi., 1.3., 16 Uhr Narrenbaum-
fällen.
So., 5.3., 18 Uhr Schiebe-
Schlaa, Narrenstube.
EHINGEN
QUAKENZUNFT
Do., 23.2., 14 Uhr Narren-
baumumzug mit Narrenbaum-
stellen anschl. Quakenmusik 
Eugen-Schädler-Halle.
Sa., 25.2., 19.30 Uhr bunter 
Abend, Eugen-Schädler-Halle.
So., 26.2., 14 Uhr Quaken-
Olympiade, Dorfratsch, Qua-
kenwieble.
Di., 28.2., 14 Uhr Kinderum-
zug, anschl. Kindernachmittag, 
Kindernarrenspiegel, Eugen-
Schädler-Halle; Fastnachtsver-
brennung mit -beerdigung 
durch »Kiste jucke«.
FRAUENGEMEINSCHAFT 
OASE/ENGEN
So., 19.2., 14 Uhr Frauenfasnet 
und nochmals um 19 Uhr, ka-
tholisches Gemeindezentrum 
Hexenwegle.
 WELSCHINGEN 
ROLLI-ZUNFT
Do., 23.2., 6 Uhr Ausrufen der 
Fasnet; 10 Uhr Schlagabtausch 
an der Zunftstube; 11 Uhr Kin-
derbetteln an der Zunftstube; 
12 Uhr Mittagessen und Eh-
rungen, Hohenhewenhalle; 14 
Uhr Narrenbaumumzug; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug; 20 
Uhr Hemdglonkerball, Hohen-
hewenhalle.
Sa., 25.1., 19.30 Uhr Zunfto-
bet und Tanz.
So., 26.2., 10 Uhr Narren-
baumlosverkauf Rollidorf.
Mo., 27.2., 19.30 Uhr Garde- 
und Showtanzabend, Hohenhe-
wenhalle.

Di., 28.2., 14 Uhr Kinderum-
zug; 14.30 Uhr Kinderfasnet, 
Hohenhewenhalle; ca. 19 Uhr 
Fasnetbeerdigung.
TENGEN
 KAMELIA
Do., 23.2.: 14 Uhr Narren-
baumumzug, anschl. Rathaus-
absetzung; 18.30 Uhr Hemd-
glonkerumzug, anschl. Hemd-
glonkerball, Randenhalle.
Sa., 25.2., 53. Bunte Palette in 
der Randenhalle.
Di., 28.2., 14.30 Uhr Kinder-
umzug anschl. Kinder- und Se-
niorenfasnet, Randenhalle; 
17.45 Uhr Fasnachtsbeerdi-
gung.
SCHLATT A. R.
SCHLATTER CHRIESI
Do., 23.2., 9.30 Uhr Schülerbe-
freiung; 14 Uhr Narrenbaum-
umzug; 19 Uhr Hemdglonker-
umzug.
So., 26.2., 20 Uhr bunter 
Abend.
Di., 28.2., 14 Uhr Kinderumzug; 
17 Uhr Narrenbaumfällen; 
18.30 Uhr Fasnetverbrennung.
WATTERDINGEN
BIBERJOHLI
Sa., 18.2., 14 Uhr Senioren-
nachmittag; 19 Uhr bunter 
Abend, Biberhalle.
Do., 23.2., 9.30 Uhr Kindergar-
tenbefreiung; 10.30 Uhr Rat-
hausstürmung; 12 Uhr Mittag-
essen Biberhalle; 14 Uhr Nar-
renbaumumzug; 19 Uhr Hemd-
glonkerumzug.
Fr., 24.2., 20 Uhr Rockfete Bi-
berhalle.
Mo., 27.2., 15 Uhr Kinderfas-
nacht Biberhalle.
Di., 28.2., 14 Uhr Narrenbaum-
fällen und Damenkaffee im 
Pfarrheim; 19 Uhr Fasnachts-
verbrennung.

Rolli-Zunftmeister Werner 
Kohler gibt den Takt an.

Die Randegger Unkenbrenner laden zum närrischen Allerlei ein. 
swb-Bild: Archiv
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